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Informationen zum Bewerbungs- und 
Zulassungsverfahren und zur Einschreibung
Studierendensekretariat 
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Neuer Graben 27 · 49074 Osnabrück
Tel.: +49 541 969 7777 (Info-Line) 
E-Mail: studierendensekratariat@uni-osnabrueck.de

Stellen Sie Ihre Fragen!
Wir laden Sie herzlich zu (digitalen) Informations- 
veranstaltungen zum Masterstudiengang am  
7. und 21. Juni 2021, jeweils von 18:00 bis 20:00 Uhr, 
ein. 
Einladungslink: https://us02web.zoom.
us/j/89990034749?pwd=aGJDSkt6M2Z3dk1m-
R2NPS0FnRC8zUT09

Soziale Arbeit in der 
Migrationsgesellschaft 
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Master of Arts
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Berufs- und Tätigkeitsfelder
Der Studiengang ermöglicht den Zugang zu zahlreichen 
Arbeitsfeldern. Eine Besonderheit des Studiengangs ist 
darin zu sehen, dass er vermehrt religionsspezifische 
und interkulturelle Zugänge zur Migrationsgesell-
schaft berücksichtigt. Die interdisziplinäre Ausrichtung 
erlaubt während des Studiums einerseits den Erwerb 
von breiten Kenntnissen und Kompetenzen mit Bezug 
auf aktuelle gesellschaftliche Entwicklung in Europa 
und andererseits eine gezielte Qualifizierung für das 
spätere Tätigkeitsfeld. Das Studienangebot reagiert 
damit auf die zunehmende Ausdifferenzierung des 
Arbeitsmarkts für Sozialarbeiter*innen, pädagogische 
Fachkräfte in gemeindlichen Diensten und angrenzende 
Professionen. Es ermöglicht eine individuelle Profil-
bildung, die entsprechend den neuen Entwicklungen in 
den Tätigkeitsfeldern Ganztagsschule, außerschulische 
Bildungsorte, Gemeindearbeit, migrantische Selbstorga-
nisationen, Arbeit mit Geflüchteten sowie der Arbeit in 
kulturell und religiös unterschiedlich geprägte Milieus 
– z.B. in der muslimischen Wohlfahrtspflege – flexibel 
gestaltet werden kann. Im Kontext der christlichen 
Kirchen wird zudem eine sozialraumbezogene Sozial-
pastoral immer bedeutsamer. 

Soziale Arbeit in der Migrations- 
gesellschaft  mit dem Schwerpunkt 
muslimische Wohlfahrtspflege

Master of Arts
Das in Deutschland einmalige Masterangebot soll 
wissenschaftliche und handlungsorientierte Kenntnisse 
und Befähigungen für Tätigkeitsfelder in der Sozialen 
Arbeit vermitteln. Die Besonderheit des Studien-
gangs liegt in der Berücksichtigung der Bedürfnisse 
und Anforderungen einer Migrationsgesellschaft. 
Einen wichtigen Schwerpunkt bildet die muslimische 
Wohlfahrtspflege. Es können aber auch andere Schwer-
punkte im Kontext von Migration gewählt werden. 
Durch die Forschungsperspektive des universitären 
Studiengangs werden darüber hinaus auch Übergänge 
in die Promotion erleichtert.  
Für den Masterstudiengang werden Veranstaltungen der 
drei an der Universität Osnabrück bestehenden theolo-
gischen Institute, des Instituts für Erziehungswissen-
schaft sowie der Sozialwissenschaften bzw. des Instituts 
für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien 
(IMIS) in das Studienprogramm unter Federführung 
des Instituts für Islamische Theologie integriert.

Studienorganisation
Der Masterstudiengang besteht aus folgenden  Teilbe-
reichen. 

Pflichtmodulbereich: 
	J Modul 1 »Soziale Arbeit und Migration«
	J Modul 2 »Interdisziplinäre Vertiefung: Migration 

und Differenz«
	J Modul 3 »Methoden der empirischen Sozial- 

forschung«
	J »Kolloquium« 
	J Studienprojekt
	J Projektbericht

Wahlpflichtbereich: 
	J P1 Muslimische Wohlfahrtspflege und ihre 

Organisationen 
oder 

	J P2 Religiöse und weltanschauliche Vielfalt in den 
Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit

Masterarbeit

Zugangsvoraussetzungen
Zugangsvoraussetzung für den Studiengang ist, dass 
die Bewerber*in einen Bachelorabschluss in »Sozialer 
Arbeit« oder einen gleichwertigen Abschluss mit sozial-
wissenschaftlichem, sozialpädagogischem oder theologi-
schem Schwerpunkt nachweisen kann. 
Fachlich geeignete Studiengänge sind insbesondere 
Studiengänge der Sozialen Arbeit, Sozialwissenschaft, 
Sozialpädagogik, Evangelischen Theologie, Islamischen 
Theologie, Katholischen Theologie.

Zulassungsbeschränkungen
Derzeit gibt es keine Zulassungsbeschränkungen. 

Bewerbung
Bewerbung und Einschreibung erfolgen über das 
Studierendensekretariat. Deutsche Staatsangehörige 
mit deutschen Zeugnissen (Abitur) bewerben sich 
direkt über das Online-Portal bei der Universität 
Osnabrück. Gleiches gilt für internationale Bewerber 
mit deutschen Zeugnissen (Bildungsinländer).
Für internationale Bewerber mit ausländischen 
Zeugnissen gelten zum Teil abweichende Bewerbungs-
konditionen. Außerdem müssen ausreichende Deutsch-
kenntnisse nachgewiesen werden.
Die schriftliche Bewerbung muss mit allen erforder-
lichen Unterlagen bis zum 15.07. für das Winterse-
mester bei der Universität Osnabrück eingegangen sein. 

Studiengang
Der auf vier Semester angelegte Masterstudiengang 
Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft wird mit 
dem Hochschulgrad »Master of Arts« abgeschlossen. 
Der Studiengang beginnt zum Wintersemester.


